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Revue der periodischen Schriften.
Von Dr. I. R. Sclxiner. :!

- < ' • . . . / ; . i . . U ' l l •• b l V J i l ' Y - >

Zeitschrift für die gesammten Naturwissenschaften, herausgegeben von
dem naturwissensch. Vereine für Sachsen und Thüringen in Halle.
Jahrg. 1858. 12. Bd.

Enthält nur einen einzigen entomologischen Aufsatn von E.L. Taschen-
b e r g „Schlüssel zur Bestimmung der bisher in Deutschland aufgefundenen
Gattungen und Arten der Mordwespen" (Spliess L.) (p. 57—122 u. Taf. l i t ) .
Der Arbeit ist zu Grunde gelegt: Dahlboru's „Hymenoptera europaea" und
Wesmael ' s „Revue critique des hyménoptères fouisseurs de Belgique." Das
gesammte Material ist nach der Fühlerbildung in zwei Familien Sphegodea
und Crabronea getheilt, die Gattung Bembesa aber zu einer eigenen, später
folgenden Familie erhoben. Der Verf. hat die analytische Methode angewendet,
überdiess aber auch die Beschreibungen der Arten, mit der nothwendigen
Literatur überall beigefügt. Neue Gattungen oder Arten sind nicht eingeführt.
Die beigegebene Tafel erläutert das Flügelgeäder und sonstige characteristische
Theile einzelner Arten.

Stettiner Eutomologische Zeitung, 3. und 4. Quartal 1858. 1., 2. and 3.

Quartal 1859.*)
3. und 4. Quartal 1858. Seite 237 — 278, dann 381 — 400 enthalten die

„Uebersicht der in den vereinigten Staaten von Nordamerika einheimischen
„Chrysomelen von F. W. Roger s ; aus dem Englischen mit Zusätzen von
„Schulrath Dr. Suff r ian ." Das Original ist in den Proceedings der Acad.
nat. sc. of Philadelphia vom J. 1856 erschienen. Die Arbeit ist durch die
vielen kritischen, synonymischen und zoographischen Beigaben und Bemer-
kungen des Herrn Uebersetzers zu einer völlig" neuen angewachsen, welche
sich den bekannten Monographien desselben würdig anschliesst. — Camil lo
Ron da ni hat über einen ausgesprochenen Wunsch des Herrn Vereins-Präsi-
denten eine „Nota opellarum a Camillo Rondani evulgatarum" eingesendet,
welche pag. 278—280 abgedruckt ist. Der Verfasser hat von 1840—1857 in
verschiedenen Zeitschriften oder als selbstständige Arbeiten 39 Werkchen
meistens dipterologischen Inhalts veröffentlicht. — Ueber einig-e Abbildungen
in C. Clerk1» „Icônes insectorum" g-ibt W e r n e b u r g in Erfurt seine Inter-
pretationen und Erläuterungen (pag. 281—296), die als eine Ergänzung der
Zel ler 1 sehen Arbeiten in gleicher Richtung dienen soll.*"*) — Professor Dr.

*J 1. und 2. Quartal 1858 siehe Entom. Monatschr. 1858, pag. 4 89.
**) Ohne in eine Kritik der vorstehenden Arbeit eingehen zu wollen,

kann ich nicht umhin, einen allgemeinen Satz hier auszusprechen: Es scheint
mir ein gefährliches Beginnen, A l l e s , was berühmte Vorfahren uns hinter-
lassen haben, à tout prix, mit Anwendung des grössten Scharfsinnes und unter
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Schaum bringt (pag. 297—300) seine Ansichten „Ueber einige Bembidien''
wozu J a c q u e l i n Duval 's Monographie der europ. Bembidien und insbe-
sondere die von demselben befürwortete Vereinigung einiger bereits unter-
schiedener Species den Anlass gab.— Herr Ger s t a c k e r zeigt den IT. Theil
der „Enumeratio corporum animalium Musei imp. acad. scient. Petropolitanae"
etc. an und berichtiget bei dieser Gelegenheit einige Synonyme (p. 300—302).*)

— «Die beiden Honfnagel , die ersten deutschen Entomologen und Insecten-
maler im 16. Jahrhundert" veranlassen Herrn H a g e n zu einem biographisch-
literarhistorischen Aufsatze, worin das über dieselben bekannt Gewordene
mitgetheilt wird (pag. 303 — 307). — Einen „Beitrag zur Lepidopterenfauna
Labradors liefert Herr Chr i s toph (pag. 307 — 315) mit seinen „Bemerkungen
zu einigen in L. vorkommenden Schmetterlingen." Der Aufsatz ist von der
Redaction mit reichen kritischen Noten versehen worden, die nach einer bei-
gegebenen Notiz von einem derselben „befreundeten Lepidopterologen" her-
stammen. Die Bemerkungen bieten zunächst faunistisches Materiale, doch

sind auch neue Arten beschrieben Orgyia n. sp. ( = Laria Rossii C ur t )
Aspilatesspuriaria; Penthinal n. sp.; Crambus trichostonius und labradoriensis
— C. v. Heyden gibt (pag. 315—316) einen Nekrolog des zu Darmstadt
am 23. Dezember 1857 verstorbenen Entomologen Johann Friedrich Philipp
Hess, dessen Andenken in Nonagria Hessii Boisd. erhalten ist. — Einige
Miscellanen (p. 316—318) und der Bericht über die Vereinsangelegenheiten
schliessen das 3. Quartalheft. Unter den ersteren findet sich die Beschreibung
der neuen mexikanischen Ancylonycha rugipennis S c h a u f u s s. L i n n é's
Porträt und zwei Tafeln mit Hemipteren (zu St als Aufsatz pag. 175) und
Chrysomelen (zu Su ff riants obigem Aufsatz) zieren das Heft.

Bas vierte Heft heginnt (pag. 325 — 344) mit einem fünften Nachtrag
„Ueber die Fadenwürmer der Insecten" von Prof. C. Th. von Siebold. —
Franz Schmidt in Wismar gibt (pag. 344—381) einen reichen „Beitrag zur
Naturgeschichte der Lepidopteren". Sie betreffen folgende Arten: Franconica,
ericae, dubioser, ulvae, elymi, bathyerga^ nexa, fluxa, neurica, verbasci, sero-
phulariae^ tliapsiphaga^ ripa&^ augur, nigricans, ophiogratnma und nielanaria,
— „Die Eucnemidenund Elateriden in Kurland und Lievland" hat H. K a w a l l
„mit Bezugnahme auf einen wenig bekannten Artikel von E s c h s c h o l t z
in einem kurzen Verzeichnisse (pag. 401 — 407) aufgezählt und den Artikel
des Eschscho l t z selbst, da er in einer seltenen Zeitschrift erschienen war,

Beiziehung eines grossartigen kritischen Apparates interpretiren zu wo l l en !
Zwischen dem gänzlichen Ignoriren älterer Autoren und deren unbedingter
Herbeiziehung in jedem Fall, scheint mir eine heilsame Grenze, ein juste
milieu zu liegen, die nicht überschritten werden sollte. Freilich dürfte sie
nicht immer leicht zu finden sein; es hilft aber zu ihrer Auffindung oft schon
der Mahnruf: dass es eine solche heilsame Grenze gibt! Schiner .

*) Herr E. Mené t r i é s erhebt, hierdurch veranlasst, auf pag. 444
einen Anspruch auf Priorität, indem er erwähnt, dass er dieselben Berich-
tigungen bereits selbst im „Bull, de la Soc. d. nat. de Moscou 1858." pag. 1
gemacht und bekannt gegeben habe.
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wieder adgedruckfc. — H. H a g e n gibt einen Aufsatz (pag. 407—418) „zur
Bastardfrage" mit dem auf die Wichtigkeit der Beobachtung von Bastarden
im freien Zustande hingewiesen wird — Seite 416 — 4i9 interpretirt Werne-
b u r g „die Lepidopteren in Thunberg^s „Dissertationes academicae'"' (der
Artikel ist im 'J. Quartalhefte pag. 48 — 74 fortgesetzt und zum Schlüsse
gebracht). Von 189 Arten sind nach der Ansicht des Herrn Verf. 5 unbe-
stimmt und 11 nicht ganz sicher bestimmt geblieben.

Herr A. Becke r spricht (pag. 429 — 432) „Ueber die Wirkungen
einiger Pfianzensäfte, die durch Verwundung in den Körper der Insecten
gebracht wurden". — Seite 432—433 wird von Jul» P u t z e y s ein chemisches
Problem, betreffend die weissliche Evaporation eines Anchomenus albipes an-
geregt. — H o l m g r e n berichtiget (pag. 433 — 434), dass sein Chorinaeus
lapponicus nach Prioritätsrechten Gh. scaber Grav. heissen müsse, und statt
Exmterus H a r t ig- der ältere Name Oteniseus Curt, zu gelten habe. —
Folgt (pag. 434) eine Notiz von Corne l ius über das massenhafte Auftreten
von Athalia spinarum. — „ColeopfcerologischeBemerkungen"'von Dr. K r i e c h -
b a u m er (pag. 435 — 438) betreffen Toxotus hume raus und dispar, Apoderus
médius und die Orthographie der Namen Bolitobius und Solitochara. —
S c h l ä g e r bespricht (pag\ 438 — 442) das neueste Werk der beiden Speyer
über die geogr. Verbreitung der Schmetterlinge Deutschlands und der Schweiz
in sehr anerkennender Weise. — Von H e r i n g wird Arsilonclie JBüttneri als
neue Art beschrieben und abgebildet (pag. 442 — 444). Den Schluss dieses
Heftes bilden Notizen.

Das 1. Heft des Jahres 1839 beginnt mit der gewöhnlichen Neujahrsgabe
des Herrn Vereinspräsidetiten und dem Vereinsberichte (pag*. 1 — H ) ; es
folgen sodann Dr. A. Speyer 's „Lepidopterolog'ische Beobachtungen auf einer
Wanderung über das Stilfser Joch" (pag. 12 —34), welche ein reiches Material
über die geogr. Verbreitung und insbesondere die vertikale Verbreitung
einiger Lepidopteren enthalten. — H. H a g e n spricht (pag. 34—39) „Ueber
eine von Herrn Prof. Ze i l er entdeckte Geschlechtsverschiedenheit bei der
Gattung Coriopteryx Hai ." Sie betrifft die Beobachtung, dass die beiden
Geschlechter sich durch die Bildung der Flügel unterscheiden und die Männ-
chen verkümmerte Flügel haben dürften, wie diess von G. Uneifonuis und
proeiformis als <S und Ç derselben Art wohl der Fall sein möchte. Der
Verf. theilt das ihm bekannt Gewordene historische Materiale mit, um denen,
welche die gemachte Entdeckung weiter verfolgen wollen, es möglich zu
machen, sogleich auf die Frage selbst eingehen zu können. —• Suff r ian
setzt (pag. 40—43) seine synonymischen Miscellaneen fort. — Ein „Beitrag
zur Ernährungs- und Entwicklungsgeschichte der Blattkäfer" von Cornel ius
(pag. 44 — 45) betrifft Lema rugicollis K u g . — Larve und Puppe sind be-
schrieben. — Von Herrn Franz Schmid t wird (pag\ 46-47) JSoctua floricla
in allen Ständen als neu beschrieben. — P f e i l liefert (pag. 74 — 83)
^Bemerkungen4ur Gattung Hylocoetus Latr.' ' ' womit er frühere Mittheilungen
(Stett. Zeit. 1887. pag. 57.) über H. flabellicornis, dermestoides und mono
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ergänzt. Der Aufsatz ist mit einer Tafel erläutert. „Einige Diagnosen von
K l u g und E r i c h s o n , welche in einem Doublettenkataloge des Berliner-
Museums Tom J. 18i§i enthalten sind und Insecten mehrerer Ordnungen,
sämmtlich vom Senegal stammend, betreffen; werden (pag. 83—87) Ton dem
Herrn Vereinspräsidenten mitgetheilt und so der Wissenschaft erhalten. —
G. M a y r gibt (pag. 87 -90) einen „Beitrag zur Ameisenfauna Russlands",
wozu ihm H. v. M o t s c h u l s k y das Material geliefert hatte. — A. D o h r n
liefert (pag. 91 --99) dessgleichen einen „Beitrag zur Kenntniss der Uarpa-
ctoridae". Es werden darin die drei Gattungen Eulyes, Yolinus und Sycanus
von dem Verf. eingehender behandelt. Als neue Arten beschreibt der Verf.
E. preciosa aus Java, E> melanoptera aus Manilla, Y. Glagoviae aus Celebes,
S, Stall aus Manilla, S. versicolor aus Bengalen, $. croeeo-vittatus aus China,
S. reclinatus aus Ceylon, S. annulicornis aus Java, S. falvicornis und
marginiventris aus Manilla und S. fuscirostris aus China. — „Einige Mit-
theilungen über Cucullia campanula F r e y e r von J. W u l l s c h l e g e l (pag.
100—101) betreffen die Metamorphose und das Vorkommen dieser Eule. —
Eine literarhistorische Notiz von H. H a g e n (pag. 101—402) hebt Georgi ' s
„Fauna Russlands''' hervor, welche selbst von russischen Entomologen bisher
übersehen worden ist. — R u t he vertheidiget in einem „Beitrag zur Kennt-
niss der Braconiden" (pag. 103 —105) seine Ansicht, dass Ar aphis tricolor
zu den Braconiden und nicht zu den Ichneumoniden gehöre und unterstützt
dieselbe mit der Beschreibung des nunmehr aufgefundenen Männchens dieser
Art. Es wird auch der Gattungscharakter von Araphis R u t he festgestellt.—
Seite 105 — 107 folgt ein „Beitrag zur Kenntniss europäischer Forficulinen'*'
von A. Do h m , worin F. Freyi aus Aarau als neu beschrieben wird und
einige Bemerkungen über wenig bekannte italienische Arten beigefügt sind.
— Den Schluss des Heftes nehmen Vereinsangelegenheiten und Notizen in
Anspruch.

Bas 2. Qiiartalheft beginnt mit Chaud oir's „Beitrag zur Kenntniss der
europäischen Feroniden" (pag. 114—131), worin kritische und synonymische
Bemerkungen und Erörterungen gebracht werden; neu beschrieben sind •
Feronia grata aus Spanien und Algier, F trapezicollis aus Oran, F, quadri-
foveolata aus Spanien, F. numicla und monogramma aus Algier, F ambnjua
aus Corsika, F. validiuscula aus Piémont, F. brachimorpha aus den Ligurischen
Alpen, F. planiuscula aus Piémont, Perçus operosus aus Corsika, Molops
wrpulentusaus Piémont, M. sen'dis ebendaher, Sphodrus glyptomerus aus Karaten
Sph, carinacus aus Spanien, *Ŝ /t, Schirmen aus der Krimm. — Die Phryganideii
P i c t e f s nach Typen bearbeitet von H. H a g e n " finden sich auf S. 131 — 170.
Der Verf. hat 87 Arten, die Herr C u r t i s durch Herrn Pictet^aus dessen
Sammlung erhalten hatte, verglichen und liefert die Resultate dieser Ver-
gleichung nebst vielen hierlier gehörigen Bemerkungen und Erläuterungen. —
S a u s s u r e bringt (pag. 171—191) die „Description d'une série d'hymeno-.
ptères nouv. de la tribu des Scoliens", welche ihn durch die Herren S n eilen
v a n Vol len h o v e n , Bo h em an und V. K o l l a r mitgetheilt worden
said. 23 Arten sind neu und von einigen bekannten Arten ist das fehlende
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Geschlecht beschrieben ; alle sind exotisch (Fortsetzung und Schluss dieser
Abhandlung finden sich im 3. Quartalshefte pag. 260— 269 mit 11 neuen
Arten). — „Die in Blattläusen lebenden Pteronialinen" hat (pag. 191 —197)
Dr. H. R e i n h a r d aufgezählt und seine Erfahrungen über dieselben mit-
getheilt. — K i r s c h beschreibt (pag. 197—200) „Zwei neue Laufkäfer" aus
der Songarey : Callisthenes elegans und Cratocephalus (nor. gen.) songarlcus.
Letztere Gattung steht zwischen Car abus und Callisthenes. Kleinere Notizen
(pag. 201 — 205) betreifen Beobachtungen über springende Ameisen (von
M ot seh u 1 s ky ) . Die Bastardfrage, Chelifer als Schmarotzer auf Insecten,
Acentropus niveus und Naryda elegans (Chysmatodoma inelanella S teph. von
H a g e n ) . Acentropus niveus ist nach H a g e n ein Lepidopteron, wie auch
W e s t w o o d nachgewiesen hat und K o l e n a t i in diesen Blättern erst jüngst
behauptete. *)

Das 3. Quartalshcft bringt an der Spitze einen würdigen „Nachruf an
Alexander von Humboldt" yon dem Vereinspräsidenten. — Die „Diagnosen
nebst kurzen Beschreibungen neuer andalusischer Lepidopteren" yon Dr. O.
S t a u d i n g e r * ) nehmen Seite 211—259 ein; es sind 140 Arten als neu auf-

*) Siehe Dezembernummer v. J. 1858.
*) Die daselbst beschriebenen Wickler habe ich bereits in den Nach-

trägen zu meiner Tortricinen-Classification erwähnt. Ueber die übrigen Arten
kann ich folgendes bemerken :

Psyche Malvinella ist eine gute Art. Von den Eulen ist Agrotis uni-
macula wohl nur eine Var. von leueogaster ohne runder Makel, wenigstens
bildet R a m b u r in seinem „Catalogue systématique des Lépidoptères de
l'Andalousie" (einem sehr verdienstlichen Werke, von dem voriges Jahr die
erste Lieferung erschien und dieses Jahr die zweite erscheinen soll, wo wir
dann eine ausführlichere Anzeige bringen wollen) ein Exemplar mit sehr
verloschener runder Makel ab und variiren die Agrotiden im Vorhandensein
oder Fehlen dieser Makel überhaupt; Dianth. saneta dürfte = nisus Germ,
sein, Dianth. andalusica mit capsophoba R b. Cat. system, (dermalen noch
ohne Text) zusammenfallen; die übrigen Eulen, die ich von S t a u d i n g e r
theils zur Ansicht erhielt, theils für meine Sammlung erwarb, sind gute Arten.

Ueber die Acidalien und ddarien, die ich auch in Händen hatte, ist
mir nichts mehr erinnerlich.

Euer, cauteriata und Uemeroph. fraetaria sind schöne neue Arten ;
Boarm. atlanticaria (die S t a u d i n g e r als fragliche Boarmia anführt, weil
ihr der kahle Fleck an der Unterseite der männ'ichen Vorderflügel fehlen
soll, der aber gerade sehr deutlich vorhanden ist) = Solieraria Rb. Annales
1834. pl. 8.

Von den Pyraliden ist Nr. 20 Bot. granadalis — comptalis H.-S c h.
IV". pag. 115. Fig. 118; von den Phycideen Nr. 25 Pempelia hispanella =
adornatella Tr, ; von den Tineiden Nr. 65 Tin. cubiculella = imella Hb. 347,
H.-S eh. Fig. 323 i Nr. 66 Tin. vitellinella = Atemelia chrysopterella H.-S eh.
V- pag. 112, Fig. 271 ; Nr. 71 Dep. cachrites = micella Var. (hätte also
lieber mit dieser, als mit der weit verschiedenen ferulae verglichen werden
sollen), Nr. 81 Gel. contubernella = scintilella F. R. ; Nr. 120 Auch, teligerella
— imitatrice H.-S c h. V. pag. 147, Fig. 401. a. b.; Nr. 136 JPteroph. oxyda-
ctylus = agrorum H.-S eh. V. pag. 378.

Nr. 21. Bot. glyceralis, 29. Neplwpt. sublineatella, 39. Epliesüaparasitella,
9'2. Megac. subdolellus, 114. Staintonia medinella, 115. Pancalia Grabowidla

i
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gestellt, deren Aufzählung hier wohl nicht erwartet werden kann. Ich er-
wähne nuz1, dass der Herr Verf. gleichzeitig zur Aufstellung 5 neuer Gattungen
veranlasst Avar; sie heissen Dissoctena, Epidola , Alloclita, Staintonia und
Phyllobrostis. — Die Schilderungen einiger „Excursionen in das Nassfeld und
auf den Gamsgarkogel in der Umgebung yon Wildg'astein" yon 0. Pfe i l
werden nicht verfehlen, zu ähnlichen Ausflügen anzuregen. — C. E. Venus
hat „Zur Aufklärung des oben erwähnten Putzig'schen chemischen Problems"
seine Ansicht (pag. 2801 mitgetheilt und seine Meinung „über die möglichen
Ursachen der gefährlichen Wirkungen der Haare der Lipariden-B.&upen" bei-
gefügt. Er schreibt diese Wirkungen den in den Raupenhaaren vorhandenen
Säuren (besonders Formylsäure) zu und empfiehlt als Gegenmittel den Ver-
such mit Salmiakgeist in Wasser verdünnt, der auch in Bienen- und Wespen-
stichen heilsam wirkt.

Seite 284 — 287 bespricht H a g e n die von L. F i n g e r berechneten
„Reductionstabellen, enthaltend Vergleichungen des Micrometerpunktes mit
den Pariser Duodecimallinien und dem Millimeter und umgekehrt." — E. von
B r ü c k und W. M i n k schildern (pag. 288 — 305) ihre Reisen durch das
südliche Frankreich und die Pyrenäen", wobei selbstverständlich die entomo-

(den Hinterflügeln nach keine Pancalia, sondern JElachistide), 147. Tinagma
tkymetellum, 118. Coleoph. sjnimosella, 125. Col. struella, 127. Col. biseriatella,
130. Elach. piperatella, 131. Litli. chidanella, 134. Phyllob. daphneella sind
gute Arten.

Nr. 68. Micropt. imperfectella, die „äusserst kleine und schon desshalb
mit keiner bekannten zu verwechselnde Art" (sind aruncella, myrtetella,
Paykullella, agleella nicht eben so klein?) habe ich in einem so schlechten
Exempl. vor mir, dass ich daran nur so viel erkennen kann, dass es zu oder
neben aruncella gehört ; Nr. 99. Anch. planalla^ die ich nur in einem ver-
flogenen Exemplare ohne Palpen besitze, könnte = meiner syrischen sparella
sein; Nr. 116. Acrol. solidayinis weiss ich nach dem einzelnen erhaltenen
Exemplare nicht von granitella zu unterscheiden.

Die anderen Nova, von welchen Nr. 98. Anch. sobriella = lionorella
Hb. 354 sein dürfte (mit der sie wenigstens hätte verglichen werden sollen)
sind mir gänzlich fremd; nachdem sich aber unter obigem, sowie unter den
Wicklern so viele bekannte befinden, dürften bescheidene Zweifel, ob alle
stichhältig, wohl erlaubt sein.

Unter den praktischen Rücksichten", die Herr Dr. S t a n d i n g er
zur Herausgabe dieser „Diagnosen und kurzen Beschreibungen" bestimmten,
steht natürlich die für ihn praktische, sieh die Priorität zu wahren, obenan,
und das kann ihm, als dem Entdecker billigerweise Niemand verargen. Für
die Wissenschaft praktischer wäre es gewesen, auf bessere Diagnosen zu
sehen, bei den kurzen Beschreibungen die Arten auch mit jenen zu ver-
gleichen, welchen sie am nächsten stehen, da, wo Abweichungen an körper-
lichen Merkmalen bei verwandten Arten (z. B. den Palpen bei Anchinia, der
3 - oder 4-ästigen Medianader der Hinterflügel bei den Phycideen) vorkommen,
diess genau anzugeben und Phycideen, die dem Verfasser nur im weiblichen
Geschlechte bekannt sind (wie Aerob, obliterella oder Aner. arenosella) lieber
unbeschrieben zu lassen, als sie mit Bestimmtheit beliebigen Gattungen zuzu-
theilen, da bei dem Umstände, dass die Phycideen - Gattungen nur auf das
Männchen gegründet sind, die Entdeckung desselben solche Arten ganz wo
anders hin verweisen kann. Ledcrcr ,
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logische Farbe die Hauptrolle spielt. — Es wird von diesem Aufsatze eine
Fortsetzung folgen. — R u t h e hat die von Dr. S t a u d i n g e r auf Island
gesammelten Hynienopteren in einem Verzeichnisse zusammengestellt (pag.
305—322) und hier schon (eine Fortsetzung wird folgen) 17 neue Arten auf-
gestellt und beschrieben, einige bekannte aber näher erörtert. Den Schluss
machen (pag. 322—332") Vereinsnachrichten und kleinere Notizen (pag. 333).
Unter den ersteren heben wir eine Korrespondenz des Vereinspräsidenten mit
Alex. v. H u m b o l d t hervor, bei welcher es sich um die wahrscheinliche
Zahl der bisher beschriebenen und bekannten Insecten handelt. - j

Anzeige.
Im Laufe des Winters bin ich bereit, exotische Schmetterlinge (Macros

et Micros) zuverlässig zu determiniren, wenn sie mir wohl verpackt und
numerirt, möglichst mit Angabe des speciellen Vaterlandes franco zugesendet
werden. Von interessanten Arten sind mir auch schlechte Exemplare sehens-
werth. Dabei bitte ich, jene Exemplare zu bezeichnen, welche allenfalls im
Tausche oder auch gegen Baar abgelassen werden wollen und die gewünschte
Gegengabe oder den Preis beizusetzen. Den Sendungen nach Baiern darf
Geschriebenes beigelegt sein»

Regensburg in Baiern, im Oct. 1859.
Dr. Herä'ich-üchäiFez.', kgl. Gerichtsarzt.

Loco Wien (bei uns abgeholt) öst. Währ. fl. 3 . —

Mit Postversendung (innerhalb des Postvereinsgebietes) . fl. 3 . 60

Im Buchhandel fl. 4 . —

Schriften tausch wie bisher.

Berichtigungen.*)
Seite 11 Zeile 15 v. u. statt Cyeliques lies Cycliques. "'''

n 14 „ 6 v. o. „ Crysomeliden lies Chrysomeliden.
„ 1 4 „ 1 3 v. o. „ Allgemein lies allgemein. i
„ 16 „ 8 v. o. „ H a l i d y lies H a l i d a y .
„ 29 „ 6 v. o. „ Franche Comte lies Franche Comte, j ;_
„ 29 „ 1 4 v. u. „ Gersteckeri lies Gerstäckeri.

*) Die Druckfehler in Le der er1« Toi'tricin<%n sind bereits auf pag. 389
berichtiget.
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Seite 49

„ 50
„ 53
» 64
„ 61
„ 67
„ 72
» 74
„ 200
« 201
„ 202
„ 204
„ 26ä

„ 325

Zeile 3 u. 5 r. u. und
„ 1, 5 und 8 v. o. statt JPio*. lies Pieris.

I und 3 v. u. hinter 2 und 3 ist ein Punkt zu setzen. '•••'•''..
17 v. o. statt ocelta lies ocellata. : - ' \''
19 v. o. „ ocellata Hess oculata. . ._ •> -, > •'•
14 v. o. ist das Comma zu streichen.
10 y. u. statt ich lies sich. ' ' " v

II v. o. „ Halidya lies TIalidaya. ' ' ' '
10 v. o. „ Gruppen lies Gruppe.
2 T. u. „ ganz rechtfertigt lies gerechtfertigt erscheint.
4 v. u. „ Strich — Pronotum lies Strich ; Pronotum.
9 v. o. ist hinter breit das Comma zu streichen.

10 v. o. statt oder die geringere Zahl der schwarzen Puncte
lies der kupferrothen Punkte.

4 v. o. schalte ein nach dem ersten Beistriche: striga cellulari
incurvata, macula discali, striga tïansversa sub-
apicali punctisque exterioribus runs nigro vive-
scentibus cinctis, posticae.

2 v. u. schalte ein nach dem Beistriche : posticae maculis
quinque exterioribus,

Acrodita 32 9.
Adolias confiais 183.

Dolope 184.
Ninus 485.
Raja 397.

Anthocharis Heuglini 272.
Apoplymus pectoralis 206,
Athyina Jocaste 182.
Attacus Hopfferi 263.

Iterytiäeae 200.
JBerytus clavipes 205.

cognatus 205.
crassipes 206.
•minor 206.
montivagus 204.
Signoreä 204.
viüatus 205.

R e g i s t e r .
Caralus glacialis 305.
Cardopostetlms cmnulosus

208.
Carpocapsa 366,
Charaxes JBohemani 321.

Cühaeron 398.
Tyrtaeus 399.

Cheilosia crassiseta 223.
ChehnatopMla 254.
Colias nilagiriensis 395.

_XmocZzce 394.
Conchylis 273.
Crocidosenia 367.
Cyldelis Thrasylla 396.

Danais Oenopia 182.
Absyrtus 270.
Ilissus 186.

Debis purana 401.
Vindhya 402. - •'

Doloploca 253. ••'-ä

Eccopsis 288.
JSpicalia Ileivitsoni 269.
Epierus 61. 312.
Eronia Tritaea 181.
Erycid.es Charon 405.
Euploea Doleschallii 267.

Mniszecliii 181.
Euterpe Corcyra 327.

CWfe'as 337.
Tagaste 395.

Goniloba discolor 40S.
Grapholilha 330,
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Haitieinen 8,33,107,129,
257.

Heliconia peruviana 396
Histeriden 59, 312.
JETomalota alpicolci 353.

Lasiophila Circe 326.
Girta 326.

Lemonias Mormo 271.
Lithmioma andalusica 262,

marginella 261.
Lobesia 328.

Megalomerium pallidum
208.

Metacanihus elegans 209.
Metatropis rufescens 207.
Mycalesis Getulia 404.

403.

Nàrope Cyllene 270.
Kebria tatrica 304.
Neides aduncus 202.

favosus 203.
tipularius 203.

JSfeorina Sita 403.
Nyctalemon Cydnus 179.

Olindia 253.
Ornithoptera Arcliideus

264.
arruana 391.
Croesus 389.

Ortalis angustata 156.
OtiorJiynchus alpigradus

362.
corvus 358.
graniventris 361.
lepidopterus 359.

Otiorh. squamosus 360.
Oxycera marginata 211.

Papilio Araspes 321.
Hippomedon 393.
Laodamas 392.
Ormenus 265.

Patrobus tatricus 306.
Pelatea 330.
PentUna 282.
Phryganiden 15, 56.
Phtheochroa 279.
Phytoecia molybdaena%?>ß,

uncinata 256.
Pieris Ithome 180.

Menapia 271.
Ptssodes scabricollis 364.
Platystoma tegularia 157.
Polydrosus paradoscus 357.
Pterostichus blandulus 308.
Pygolopha 279.
Pyrrhopyga Antias 404.

Jonas 328.

Retinia 280.
Rhacodia 149.
Rhopobota 366.

Solda arenicola 236.
brachynota 238.
C-albwn 236.
cincta 240.
costalis 241.
eburnea 233.
elegantula 240.
flavipes 238.
geminata 239.
latercdis 233.
littoralis 238.

Solda luteipes 239. ?
marginalis 240.
marginella 235.
inelanoscela 236.
orthochila 234,
pallipes 237.
pilosa 233.
pulchella 234. •
rip aria 239.
saltatoria 235.
xanthochila 234.

Saturnia Wallengrenii
323.

Sciaphila 251.
Sepedon armipes 298.

fuscipennis 299.
pusillus 299.

Serropalpus barbatus 255.
Splialeroptera 254.

Terns 149.
Tetanocera arcuata 292.

combinata 295.
flavescens 291.
pallida 294.
pictipes 292.
plumosa 296.
saratogensis 296.

Theda arronica 323.
Epicletus 324.

Tmetocera 367.
Tortricin en 118,141,241,

273, 328, 366.
Toî-frà 241.
Tréchus microphtlialmus

310.

Zelotherses 250.
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